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nung, die von Stefan Flofmeister, Volker von
Wirth uncl Tim Lüddecke bereits erledigt war,
wurde damit hinfällig. Wir möchten uns an
dieser Stelle trotzdem bei den dreien bedan-
ken: Danke, Stefan, Volker und Tim. Urn un-
seren Mitgliedern aber dennoch ein DeArGe-
Event anbictcn zu können, wcrdt'n wir das

Arachnoweekend 2O27 am 14.August digital
abhalten. AIle Mitglieder werden Gelegenheit
habcn hochkarätige Vorträge rund um Spin-
nentiere zu verfolgen. Informationen dazu
folgen in Ktirze. Diese Umstrukturierung sind
wir der Gesundheit aller Beteiligten schuld-
ig. Des Weiteren wollen wir nicht schon ietzt
kostenpflichtige Reservierungen tätigen, die
wir später nicht in Anspruch nehmen könncn
oder dtirfen. Elns können wir aber versprech-
en: Es wird, sobald die Pandemie-Situation es

erlaubt, wicdcr cin gewohntes Arachnoweek-
cnd mit tollen Zusammenkünften, Spitzenvor-
trägen und Grillabenden geben. Und clarauf
freuen wir uns schon jetzt.

Seit dcm ersten Januar ist dle Haltung einiger
Spinnentiere im Rahmen des neuen Gifttierge-
setz in NRW verboten. ßetrotfen sind nicht
nur Halter einiger Skorpionarten sondern ins-
besondere die Flalter der Vogelspinnengattung
Poecilothcria. Besonders ärgerlich lst die Tatsa-
che, dass diese Gattung letztes Jahr auf Anhang
B des Washingtoner Artenschutzabkommen

gesetzt wurde. Diese Gattung wird also in weni-
gen -fahren aus den Terrarien von lrrivathaltern
in NRW verschwunden sein, da auch die weit-
ere Nachzucht cler Tiere in NRW verboten ist,
selbst wenn einige Besitzcr ihrcn lSestand bei
den Behörden gcmeldet und eine Ausnahme-
genehmigr.rng beantragt haben. Außerclem ist
zu befürchten, dass das ncue Gifttiergesetz eine
Vorbildfunktion für andere Bundesländer hat
und in wenigen Jahren keine Poecilotheria mehr
in Deutschland gehaLten werden dürfen. Kein
guter Gedanke wenn man bedenkt, dass gerade
die deutschen Spinnenhalter viele tausend llx-
ernplare dieser geschützten Art nachgczüchtet
haben. I)ic Unterschutzstellung uncl das Hal-
tungsvcrbot ist ein Bärenclienst in Sachen Ar-
tenschutz.

In Abstimmung mit dem I(ölner Zoo lr,erde
ich in diesern Jahr in rneiner Abteilung, dem
Insektarium, eine Schauanlage lür Poct'ilotlrcria
uncl eine Zuchtanlage für diese Gattung hint-
er den Kulissen aufbauen, damit wir clauerhaft
diese wunderschönen Tiere erhalten und den
ßesuchern präsentieren können. Wc'r also auf-
grund der Gcsctzeslagc fiere abgcbcn nröchte,
kann sich gerne mit mir in Verbinclung setzen
(klaas@koelnerzoo.de).

Mit besten Grüßen,
Peter Klaas, 1. Vorsitzender

Aus der Region 'l'ambopata (Peru) wu1'-

den 2013 einlge Vogelspinnen der Gattung
Avicularia (LrNNsus, 1818) impor:ticrt (Abb. 1

bis .3). Von diesen als Avicularid sp. TAMBOPA-
TA bezcichneten Tieren lagen ein konservier-
tes Weibchen und ein Männchen aus einem
"Wildfangkokon" vor. Dieses Material sollte
mit den Angaben aus der Revision der Gattung
Avicularia (Fu«usHrrrm & Br.nlexr, 2017) vergli
chen werden.

Material und Methoden

Die ßezeichnungcn und Untersuchung fol-
gen Fu«usnur,r,,t & Bllr.,tNt (2017).

Die Untersuchung erfolgte mit einem ZEISS

Steleomikroskop bei 16- bis 63-facher Vergrö-
ßerung.

Für die Untersuchung wurde folgendes Matc-
rial verwendet:

At,icularia sp. TAMBOPA'I-A 1 (1T41009),
Nachzucht aus Wildfangkokon Juni 2O14, Pe-

ru, Madre de Dios, Tambopata (Abb. 4 bis 11);
Avicularitt sp. 'I'AMIIOPATA 1 (1TA1013),
Wildfang 2013, Peru, Madre de Dios, Tambopa-
ta (Abb. 12 bis 113).

Das untersuchte Material wircl in der Samm-
lung von Schneider Frank, Ludwigshafcn /
Mauclach hinterlegt.

Das Material wurde auf Merkmale des
Schlüssels für Gattungen der Unterfamilie
Aviculariinae und dem Schlüssel der Avicularitt-
Arten sowie weitercn Merkmalen der Artbe-
schreibungen nach FrNusHuvr.r & ßun.t.rNr (2017)
untersucht.

Das Weibchen besitzt eine Spennathek miL
zwei langen, vollstänclig geteilten, nicht ge-
drehten Receptacuia, die mit einer mittleren
i(rümmung nach außen gebogen sinci (Abb.
13). Die lleceptacula sind lm mittleren Bereich
ebenso breit wie an ihrer ßasis und besitzen kei-
ne Loben oder andere Auswtichse. Beide Recep-
tacula sind cleutlich sklerotisiert und besitzen
nur an der Basis einen kurzen schwächcr skle-
rcitisierten Abschnitt.

Die l3ein1ängen cles Weibchens sind in Tabcl-
le 1 dargestellt.

Die Färbung des in Alkohol konservierten
f ieres war eir-rheitlich braun.

Das Männchen besitzt einen Bulbus mit ei-
ner sichtbaren Erhöhung am'legulum (Abb. 6;
siehe lrfeil) und einem kleincn Subtcgulum. Der
Embolus ist nicht abgeflacht und besitzt keine
Kiele. Aus der retrolateralen Ansicht (Abb. 5) ist
der Embolus etwa dreimal 1änger als das legu-
lum. f)er mittlere Abschnitt cles Embolus uncl
der l{and des Tegulum biiden aus cler retrola-

Avicularia avicularia(Lrnnnrus, 1 81 8),

Morphotyp 4; Peru, Madre de Dios (Araneae,

The ra p h osi da e, und zurAvicu la riinae)
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teralen Ansicht einen spitzen Winkel (Abb. 5).
Der Embolus ist proximal stark gekrümmt

(Abb. 6) und die Breite verdngert sich distal ab-

rupt (Abb. 6 und 7).

Das Cymbium besitzt eine fast dreieckige
Grundform mit zwei Loben (pro- und retrolate-
ral). Auf dem retrolateralen Lobus befindet sich
ein gerundeter Fortsatz, der mit dicken Setae

besetzt ist.
Die Tibiaapophyse am Bein I besteht aus ei-

nem deutlichen Fortsatz, der sich ventral auf
der prolateralen Seite befindet. Distai ist die Ti-
biaapophyse mit spiniformen Setae besetzt.

Die Beinlängen des Männchens sind in Ta-

belle 1 dargestellt.

Die Färbung des lebenden Tieres war ein-
heitlich dunkel blaugrau mit einem schwachen
grün oder rosa Schimmer, insbesondere im Be-

reich des Femurs.

Bei dem untersuchten Männchen und Weib-
chen ist das Bein IV länger als Bein I (> 10 7o).

Dadurch unterscheiden sich die Tiere von ai-

len bekannten Avicularia-Arten außer von A.

avicularia, A. rufa (Scurtru.lr & Gumcur,raN, 1945)
und dem Weibchen von A. hirschii (ButrvtrL,

Tumnrn-Lurz & ScHrrarur, 2006).

Die Unterschiede zu diesen Arten sowie wei-
tere Unterschiede zu beschriebenen Avicularia-
Arten werden nachfolgend aufgeführt.

Das untersuchte Weibchen unterscheidet
sich von:

. A. glduca (SrvoN, 1891), A. merianae (Fu-

KUsFUMA & BEnr,+Nr, 2077) rnd A. purpu-
rea (Krm, 1990) durch das Verhältnis der

Beinlängen (Bein IV mehr als 10o/o län-
ger als Bein I) und durch die fast voll-
ständig sklerotisierten Receptacula der
Spermathek,

t A. minatrLx (Pococ«, 1903) durch das

Verhältnis der Beinlängen (Bein IV mehr
als 107o 1änger als Bein I), durch die fast
vollständig sklerotisierten Receptacula
der Spermathek und die fehlende Abdo-
minalzeichnung,

t A. hirschü durch die nicht gedrehten Re-

ceptacula der Spermathek,
. A. taundyl (Mrlr-o-LrrrÄo, 1920) durch

das Fehlen von Loben (Fortsätzen) im
mittleren bis distalen Bereich der Recep-

tacula der Spermathek,
t A. juruensls (Mln.o-LnrrAo, 1923) wd A.

variegata (F.O. Prcr.:uto-C.u.trnrrct) da-
durch, dass die Receptacula im mittleren
Bereich so breit wie an der Basis sind,

a A. rufa durch das Fehlen von heileren
Beinringen und den "grizzled" (gräu1i-

chen) Setae.

I Die Weibchen von A. caei (Fuxusnrva &
BrnreNr, 2017) rnd A. lynnae (I'u«usHnrra

& Br.ruNr, 2077) sit:.d nicht bekannt.

Das untersuchte Männchen unterscheidet
sich von:

a A. caei ttnd A. lynnae durch einen kürze-
ren Embolus (2,5 bis 3,5 mal länger als

die Tegulumlänge) und das Fehlen einer
Streifenzeichung lateral oder longitudi-
nal auf dem Abdomen,

t A. hirschü und A. minatrix durch das

Vorhandensein einer deutlich ausgebil-
deten Tibiaapophyse,

a A. merianae ufid A. purpurea durch das

Vorhandensein eines Fortsatzes mit di-

9

Ahh. l: Aviuularia sp. TAVIB0PATA, Weibchen adult. Folo: Frank Schneider

d 15,0 7,0 12,0 9,0 6,5 49,5

IV 17,5 7,0 13,0 15,0 o,5 59,0

o+ 16,5 '10,0 12,0 10,0 B,O 56,5

18,0 9,0 14,0 15,0 B,O 64,0

Tabelle 'l: Längen (in l\4illimeter) der Beine und Beinsegmente der unlersuchten lndividuen uon Avicularia sp. TAIMB0PATA
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cken Setae auf dem retrolateralen Lobus
des Cymbiums,

t A. juruensis, A. taunayi und A. variega-

fa durch das VerhäItnis der Beinlängen
(Bein IV mehr als 10% länger als Bein I),

a A. rufa durch das Fehlen von helleren
Beinringen und den "grizzled" (gräuli-
chen) Setae.

Das Männchen von A. glauca ist nicht be-
kannt.

Die untersuchten Tiere entsprechen in der
Morphologie von Spermathek, Bulbus, C1,rn-

bium und Tibiaapophyse sowie im VerhäItnis
der Länge von Bein I und IV A. avicularia ttnd
A. rufa.

Von A. rafa unterscheiden sie sich wie oben
beschrieben farblich durch das Fehlen von
deutlichen gelben Beinringen und dem lehlen
der "grizzled setae" (Setae mit dunklerer Basis

und einer abgesetzten weißlichen Spitze). Dies
ist besonders bei dem Männchen, welches vor
der Konservierung in Alkohoi fotografiert wur-
de, deutlich zu erkennen. Zusätzliche morpho-
logische Unterschiede zwischen A. avicularia
rnd A. rufa sind nicht bekannt (vgl. Fu«usurve

& Brnrunr, 2017).
Das lebende Weibchen und weibliche Ge-

schwistertiere des untersuchten Männchens
(Abb. 1, 3 rnd 72) besitzen eine rot-braune
Grundfärbung, die "guard-setae" (bewegliche,
längere Setae (4 mm), deren Ansatz sich in ei-
nem Sockel befindet; nach BlnraNr & Guaoa-

Nuccr, 2013) auf Beinen und Tastern sind nicht
" grizzled" , die kurze Behaarung auf Beinen und
Tastern ist braun mit einem grünen bis pinken
Schimmer. Die "guard-setae" auf dem Abdo-
men sind rötlich braun, die auf den hinteren
Beinen rot. Altere Tiere besitzen etwas hellere,
weißliche Beinringe.

Diese Färbung entspricht dem fir A. avicularia
durch Fu«usnrv.q & BEnr.{Nr beschriebenen Mor-
photyp 4.

DieJungtiere (Abb. 2) zeigen ebenfalls die für
A. ayicularia beschriebene Färbung mit einer
hellbraunen Grundfärbung, dunklen Tarsen
und einem dorsal rot gefärbten Abdomen mit

einem schwarzen Längs- und mehreren Quer-
streifen.

Als Verbreitungsgebiet fur den Morphotyp 4

ist bisher nur das Departement Madre de Dios
in Peru bekannt.

Das angegebene Fundgebiet "Tambopata" ist
eine Region innerhalb des Departements Madre
de Dios. Damit stimmen auch der Morpho§p
und die geographische Herkunft der untersuch-
ten Tiere mit den Angaben nach Fu«usunrn &
BrnraNr (2017) überein.
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Zusammenfassung

Die Untersuchung des vorliegenden Materi-
als der Avicularia sp. TAMBOPATA ergab, dass es

in den morphologischen Merkmalen und farb-
lich der Beschreibung von Avicularia avicularia
- Morphotyp 4 nach Fu«usurw & BrnreNr (2017)

entspricht.
Der für A. aviculariabeschriebene Morphotyp

4 ist bisher nur für das Departement Madre de
Dios (Peru) beschrieben und entspricht auch
dem Fundgebiet des untersuchten Materials.

Von A. rufa unterscheiden sich die Tie-
re durch das Feh1en der für A. rufa tlpischen
"grizzled setae" sowie dem Fehlen der deutli-
chen Beinringe.

lyt.tg*-_
The examination of the present material oI

Avicularia sp. TAMBOPATA showed that its
morphological features and color correspond
to the descripti.on of Avicularia avicularia - mor-
photype 4 according to Fu«usHn're & Bl reNl

(2017).
The morphotype 4 described for A. avicularia

has so far only been described for the Madre de
Dios department (Peru) and also corresponds
to the area where the investigated material was
for.rnd.

Abb.2: Avicularia sp. TAIMB0PATA, .lungtier im 2. Nymphenstadium (N2). F0t0, Frank Schneider

Ahh.3: Avicularia sp. TA[4B0PATA, Männchen adult. Foto, Steflen Esche
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Abb.4 -'ll: Avtculariasp. TAI\1B0PATA d (1TA1009),4, linker Bulbus prolateral;5, linker Bulbus retr0lateral;6, linker Bulbus frontal;7,
linker Bulbus dorsal; 8, linkes Cymbium, retrolateraler L0bus mit F0rtsatz, der mit dicken Setae besetzt ist; 9, linke Tibiaap0physe pr0late
ral; 10, linke Tibiaapophyse ventral; ll, linke Tibiaapophyse retr0lateral. Fotos: Steflen Esche
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The animals differ from A. rufa by the lack
of the "grizzled setae", which are typical for A.
rufa, and the lack of clear leg rings.
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Ahh. l2 - 13: Avicularia sp. TAMB0PATA ? (1TA1013); 12, Weib

chen konserviert; 13, Spermathek ventral. Fotos: Steffen Esche
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